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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Hansestadt Lübeck plant die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 31.09.00 

"Ivendorfer Landstraße / Solarpark". 

Die vorliegende Bestandsaufnahme der Biotoptypen stellt eine aktuelle 

Bestandserfassung der Vegetation im Plangeltungsbereich und in seinen 

Randbereichen (Untersuchungsgebiet) dar. Dabei bildet die Bestandsaufnahme eine 

Grundlage für die Beurteilung der naturschutzfachlichen Wertigkeit der betroffenen 

Flächen und Strukturen.  

2 Methodik / Vorgehensweise 

Die Biotoptypenkartierung wurde Ende August 2022 auf der Grundlage der zu diesem 

Zeitpunkt aktuellen Kartieranleitung des Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und 

ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein (Kartieranleitung und 

Biotoptypenschlüssel für die Biotopkartierung Schleswig-Holstein – Kartieranleitung, 

Biotoptypenschlüssel und Standardliste Biotoptypen; Stand: April 2022) durchgeführt 

und nachträglich an die Kartieranleitung und erläuterte Standardliste der Biotoptypen 

Schleswig-Holsteins mit Stand vom April 2023 angepasst. Die Ergebnisse sind im Plan 

"Biotop- und Nutzungstypenkartierung" dargestellt.  

Nachfolgend werden zunächst die im Plangebiet und seinem näheren Umfeld 

vorkommenden Biotoptypen beschrieben (vgl. Kap. 3.1), anschließend wird der 

vorhandene Bestand hinsichtlich seiner Bedeutung mittels Biotopwertstufen bewertet 

(vgl. Kap. 3.2). Die Knicks im Untersuchungsgebiet wurden zusätzlich gemäß dem 

Ökologischen Knickbewertungsrahmen bewertet (tabellarische Bewertung, siehe 

Anhang). 

3 Biotoptypen 

3.1 Bestand 

Das Plangebiet liegt am Standort Travemünde, östlich der Ivendorfer Landstraße und 

westlich der Bahntrasse des Travemünder Gewerbegleises. Das Plangebiet umfasst 

eine weitläufige Ackerfläche und eine Grünlandfläche sowie deren Randstrukturen, wie 

Knicks und ruderale Saumvegetation. 

Die Ivendorfer Landstraße wird durch eine Allee und einen Knick vom Plangebiet 

getrennt. Nördlich wird das Plangebiet durch ein angelegtes Feldgehölz beschränkt und 

östlich findet eine Beschränkung der Fläche des Plangebietes durch die Bahntrasse und 

dessen mit ruderal Vegetation bewachsenen Böschungen statt. Südlich des 

Plangebietes befindet sich eine Grünlandfläche mit Wanderwegen, welche mit künstlich 

angelegten Baumreihen und einem reliefierten Gelände modeliiert wurde. 
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Gehölzbestände 

An Gehölzbeständen sind im Untersuchungsgebiet vor allem Knicks, jedoch auch 

Gehölze und Gebüsche in den Randbereichen vorhanden. Die typischen Knicks (HWy) 

im Untersuchungsgebiet wurden mit den Nummern 1 bis 4 versehen und gemäß des 

ökologischen Bewertungsrahmens im Anhang einzeln aufgeführt und bewertet. 

Grundsätzlich weisen jedoch alle im Untersuchungsgebiet vorhandenen typischen 

Knicks einen degradierten Wall auf sowie einen überwiegend dichten, mehrreihigen 

Bewuchs. Überhälter befinden sich lediglich in den typischen Knicks der Nummern 1 und 

3; die Knicks der Nummern 2 und 4 bestehen lediglich aus Sträuchern. Die 

Artenzusammensetzung der einzelnen typischen Knicks variiert: Während im Knick Nr. 1 

vor allem Hainbuchen, Weiden, Stiel-Eichen, Schlehen, Hasel, Gewöhnliche 

Traubenkirschen und vereinzelt Eschen, Pfaffenhütchen und Hunds-Rosen sowie 

Hopfen wachsen, sind die Knicks Nr. 2 und 4 überwiegend durch Hasel, Schlehe, 

Brombeere und vereinzelt Späte Traubenkirsche geprägt. Der Knick Nr. 4 weist 

abschnittsweise unterschiedliche Arten auf, wie z.B. Gewöhnliche Traubenkirsche, Stiel-

Eiche, und Esche, dann wiederum bereichsweise Schlehen und bereichsweise Zitter-

Pappel. In den seitlichen Randbereichen der einzelnen Knickwälle, welche vor allem die 

Bereiche des Gehölzüberhangs der einzelnen Knicks einschließen, befinden sich 

ruderale Staudenfluren. Der Knickwall ohne Gehölze (HWo) im Untersuchungsgebiet ist 

lediglich mit einer ruderalen Staudenflur bewachsen und nicht im Anhang einzeln 

aufgeführt, da keine Bewertung des Gehölz-Bewuchses vorgenommen werden kann. 

Beidseitig der Ivendorfer Landstraße befinden sich gleichartige, in Reihe angeordnete 

Bäume, die habituell überwiegend ähnlich ausgeprägt sind, sodass hier eine Allee aus 

heimischen Laubgehölzen (HAy) (Winter-Linden) aufgenommen wurde. 

Nördlich des Plangebietes befindet sich ein sonstiges Feldgehölz (HGy) aus heimischen 

Laubgehölzen, wie z.B. Spitz-Ahorn, Eberesche, Weiden, Schlehe, Hasel, Roter 

Hartriegel und Schwarzem Holunder. In einigen Bereichen werden die Gehölze durch 

Hopfen (Humulus lupulus) überdeckt. 

Gehölzbestände, die nicht auf Knickwällen angeordnet sind und nur aus Sträuchern 

bestehen, sind im Untersuchungsgebiet als sonstige Gebüsche (HBy) aufgenommen. 

Diese kommen vereinzelt entlang der Bahntrasse vor. Es kann somit davon 

ausgegangen werden, dass diese Gebüsche im Rahmen der Pflege des Gleises auch 

regelmäßig zurück geschnitten werden. Weiterhin befindet sich ein sonstiges Gebüsch 

um ein zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme ausgetrocknetes Kleingewässer im 

Nordosten des Plangebietes. Die sonstigen Gebüsche im Untersuchungsgebiet 

bestehen zumeist aus Weiden, Schwarzem Holunder und Brombeere. 

Besonders gekennzeichnet sind im Bestandplan zwei Einzelbäume, die aufgrund ihrer 

Größe als Überhälter (Stiel-Eiche im Knick Nr. 1) und der Lage angrenzend an das 

Kleingewässer (Eingriffliger Weißdorn) im Untersuchungsgebiet herausstachen. 
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Landwirtschaftlich genutzte Flächen 

Einen großen Flächenanteil im Plangebiet nimmt der intensiv genutzte Acker (AAy) ein. 

Zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme war der Acker mit einer Zwischenfrucht (Saat-

Luzerne) bestellt. Südlich des Intensivackers grenzt der Knick Nr. 2 und daran 

anschließend ein mäßig artenreiches Wirtschaftsgrünland (GYy). Das 

Wirtschaftsgrünland ist geprägt durch einen hohen Anteil an Wolligem Honiggras 

(Holcus lanatus), Einjährigem Rispengras (Poa annua), Deutschem Weidelgras (Lolilum 

perenne) und darüber hinaus einigen Kräutern und Stauden, wie z.B. Weiß-Klee 

(Trifolium repens), Wiesen-Klee (Trifolium pratense), Breitwegerich (Plantago major), 

Gewöhnliche Schafgarbe (Achillea millefolium), Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense), 

Hopfen-Klee (Medicago lupulina), Wiesen-Sauerampfer (Rumex acetosa), Wiesen-

Bärenklau (Heracleum sphondylium) und Rainfarn (Tanacetum vulgare). 

Ruderale Gras- und Staudenfluren 

Ruderale Gras- und Staudenfluren sind im Plangebiet vor allem in den ungenutzten 

Randbereichen sowohl entlang des Ackers und unter den Gehölzen der Knicks als auch 

entlang der Bahntrasse im Untersuchungsgebiet vorhanden. Je nach 

Artenzusammensetzung werden die ruderalen Gras- und Staudenfluren unterschieden 

nach: 

• Nitrophytenfluren (RHn) 

• Ruderale Staudenfluren frischer Standorte (RHm) 

• Brombeerflur (RHr) 

Brombeerfluren bestehen fast ausschließlich aus Brombeeren und befinden sich im 

nordöstlichen Randbereich des Plangebietes, zwischen dem Feldgehölz und dem 

Gebüsch um das ausgetrocknete Kleingewässer. Bereiche, die überwiegend aus 

Nitrophyten, wie Brennnesseln (Urtica dioica), bestehen, wurden ebenfalls in diesem 

Bereich erfasst.  

Die ruderalen Staudenfluren frischer Standorte sind im Untersuchungsgebiet am 

meisten entlang der Knicks und der Bahntrasse vorhanden. Hier kommen je nach 

Standort und Beschattung unterschiedliche Arten vor, wie z.B. Giersch (Aegopodium 

podagraria), Quecke (Elymus repens), Wiesen-Knäuelgras (Dactylis glomerata), 

Gewöhnlicher Beifuß (Artemisia vulgaris), Kanadische-Goldrute (Solidago canadensis) , 

Wiesen-Lieschgras (Phleum pratense), Glatthafer (Arrhenatherum elatius , Acker-

Kratzdistel (Cirsium arvense), Wilde Möhre (Daucus carota), Zaun-Winde (Calystegia 

sepium), Landreitgras (Calamoagrostis epigejos) und Spitzwegerich (Plantago 

lanceolata). Im Bereich der Böschungen entlang der Bahntrasse kommt es vermehrt zu 

einer Verbuschung (/gb) durch einen Aufwuchs von Weiden, Traubenkirsche, 

Brombeeren, schwarzem Holunder, Weißdorn und Hasel innerhalb der ruderalen 

Staudenflur.  
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Gewässer und Binsensumpf 

Im nordöstlichen Bereich des Plangebietes befindet sich ein sonstiges Kleingewässer 

(FKy), das zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme kein Wasser führte. Aufgrund der 

trockenen Ausprägung wird im Bestandsplan zusätzlich das Kürzel (/t) vergeben. 

Anstelle der Wasserfläche befand sich im August ein Flatterbinsen-Sumpf (NSf) auf der 

Sohle und den Böschungsrändern des Kleingewässers. Die Flatterbinse (Juncus 

effusus) wurde als dominante Art aufgenommen, daneben wuchsen nur in kleinen 

Mengen Knäuelbinse (Juncus conglomeratus).  

Biotope der Verkehrsflächen 

Das Plangebiet liegt östlich der Ivendorfer Landstraße, welche als vollversiegelte 

Straßenverkehrsfläche (SVs) erfasst wird. An den Straßenrändern sind unterhalb der 

Bäume der Allee gepflegte rasige Bereiche als Verkehrsflächenbegleitgrün ohne 

Gehölze (SVo) vorhanden. Diese bestehen zumeist aus Gräsern, wie Wiesen-

Knäuelgras (Dactylis glomerata) und Wiesen-Rispengras (Poa pratensis) sowie Stauden 

und Kräutern aus Spitzwegerich (Plantago lanceolata), Weiß-Klee (Trifolium repens), 

Weißem Gänsefuß (Chenopodium album), Gänseblümchen (Bellis perennis) und 

Brennnesseln (Urtica dioica).  

In den Zufahrtsbereichen von der Ivendorfer Landstraße zu den Acker- und 

Grünlandflächen befinden sich mit Sand und teilweise Grand teilversiegelte Flächen 

(SVt). 

Bei der Bahntrasse schließt das Gleisbett (SVb) den Bereich der Gleise und des 

Schotterbettes ein.  

3.2 Bewertung 

Für die naturschutzfachliche Bewertung der Biotop- und Nutzungstypen werden 

folgende, allgemein gebräuchliche naturschutzfachliche Kriterien herangezogen: 

▪ Grad der Naturnähe,  

▪ Vorkommen seltener Arten,  

▪ Gefährdung bzw. Seltenheit,  

▪ Vollkommenheit und  

▪ zeitliche Ersetzbarkeit bzw. Wiederherstellbarkeit. 

Anhand dieser Kriterien erfolgt eine Einstufung der im Untersuchungsgebiet 

festgestellten Biotoptypen. Für die Einstufung wird eine Skala zu Grunde gelegt, die 

sechs Wertstufen von 0 „ohne Biotopwert“ bis 5 „sehr hoher Biotopwert“ umfasst. 
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Wertstufe Definitionen / Kriterien Biotoptypen Schutzstatus  

5 

sehr hoher Biotopwert: 
sehr wertvolle, naturnahe Biotoptypen, 
Reste der ehemaligen Naturlandschaft 
mit vielen seltenen oder gefährdeten 
Arten 

• im Untersuchungsgebiet nicht 
vorhanden 

 

4 

hoher Biotopwert: 
naturnahe Biotoptypen mit wertvoller 
Rückzugsfunktion, extensiv oder nicht 
mehr genutzt; Gebiet mit lokal 
herausragender Bedeutung für den 
Arten- und Biotopschutz 

• im Untersuchungsgebiet nicht 
vorhanden 

 

3 

mittlerer Biotopwert: 
relativ extensiv genutzte Biotoptypen 
innerhalb intensiv genutzter Räume 
mit reicher Strukturierung, hoher 
Artenzahl und einer, besonders in 
Gebieten mit hohem Anteil von Arten 
der Wertstufe 4, hohen Rückzugs- 
und/oder Vernetzungsfunktion; Gebiet 
mit lokaler Bedeutung für den Arten- 
und Biotopschutz 

• typische Knicks und Knickwall ohne 
Gehölze  
 

• Sonstiges Feldgehölz 

• Sonstiges Gebüsch 

• Allee aus heimischen Laubgehölzen 

• Einzelbäume/Überhälter 

• Ruderale Staudenflur frischer 
Standorte 

• Flatterbinsen-Sumpf  

• Sonstiges Kleingewässer 

§ 21 (1) Nr. 4 
LNatSchG i.V. m. 
§ 30 BNatSchG 

 

 

 

 

 

 

 

§ 30 (2) Nr. 1 
BNatSchG 

2 

niedriger Biotopwert: 
Nutzflächen oder Biotoptypen mit 
geringer Artenvielfalt, die 
Bewirtschaftungsintensität überlagert 
die natürlichen Standorteigenschaften, 
Vorkommen nur noch weniger 
standortspezifischer Arten; 
Lebensraum für euryöke Arten 

• Mäßig artenreiches 
Wirtschaftsgrünland 

• Brombeerflur 

• Nitrophytenflur 

• Ruderale Grasflur 

 

 

1 

sehr niedriger Biotopwert: 
Biotoptypen ohne Rückzugsfunktion, 
intensiv genutzt, mit überall schnell 
ersetzbaren Strukturen; fast 
vegetationsfreie Flächen, extrem 
artenarm bzw. lediglich für einige 
wenige euryöke Arten von Bedeutung  

• Intensivacker 

• Straßenbegleitgrün ohne Gehölze 

• Teilversiegelte Flächen 

 

0 

ohne Biotopwert: 

überbaute oder vollständig versiegelte 
Flächen  

• Vollversiegelte 
Straßenverkehrsfläche 

• Gleisbett 

 

 

Mit Ausnahme der Knicks und des Kleingewässers befinden sich keine gesetzlich 

geschützten Biotope innerhalb des Plangebietes.  

Es kommen keine Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie im Plangebiet vor. 

Aufgrund der speziellen Standortansprüche der Arten: Kriechender Scheiberich (Apium 

repens) (Feuchtwiesen, Ufer), Froschzunge (Luronium natans) (Gewässerpflanze), 

Schierlings-Wasserfenchel (Oenanthe conioides) (Süßwasserwatten), Firnisglänzendes 

Sichelmoos (Hamatocaulis vernicosus) (Moore, Nasswiesen, Gewässerufer) ist ein 

Vorkommen im Plangebiet ausgeschlossen. 
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Tab. 1:Ökologische Knickbewertung 

  Knicknummer/Knicklänge (m) 

  1 2 3 4     

A Grundwertung Bezeichnung HWy HWy HWy HWy     

 Aufbau ebenerdig 
  degradierter Wall 
  stabiler Wall 

1 
2 
3 

 
2 

 
2 
 

 
2 

 
2 

    

 Gehölz- einreihig 
 anordnung zweireihig 
  mehrreihig/flächig 

1 
2 
3 

 
 
3 

 
 

3 

 
 
3 

 
 
3 

    

 Gehölz- spärlich 
 bestand lückig 
  dicht 

1 
2 
3 

 
 
3 

 
 

3 

 
 
3 

 
 
3 

    

 Besonder- Besondere Grenzlinie 1-3         

 heiten Beherrschende Höhenlage 1         

  Besondere ökologische Funktion 1         

  Besondere Windschutzfunktion 0-3         

  Überhälter 1 1  1      

  Sonderformen 1         

  Besondere Arten 1-2         

  Zwischensumme A:  9 8 9 8     

B Wertung Knicktyp 

 Arten- eine Gehölzart vorherrschend 
 vielfalt wenige Gehölzarten vorherrschend 
  bunte Knicks 

1 
2 
3 

 
 
3 

 
2 

 
2 
 

 
2 

    

  Endsumme (Produkt A x B)  27 16 18 16     

C Klassifizierung 

  ≥20 Punkte = Klasse I 
 12 - 19 Punkte = Klasse II 
 3 - 11 Punkte = Klasse III 

  
I 

 
II 

 
II 

 
II 

    

Schema in Anlehnung an d. ökologischen Knickbewertungsrahmen / Landesamt f. Naturschutz u. Landschaftspflege S-H (1978) 
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GEHÖLZE UND WÄLDER

ZEICHENERKLÄRUNG:

Geltungsbereich des B-Planes 31.09.00

SONSTIGE PLANZEICHEN

Flurstücksgrenze, Flurstücksnummer

HWy typischer Knick, geschützt gemäß § 21 (1) Nr. 4 LNatSchG
i.V.m. § 30 BNatSchG

HWo Knickwall ohne Gehölze, geschützt gemäß § 21 (1) Nr. 4 LNatSchG
i.V.m. § 30 BNatSchG

HGy sonstiges Feldgehölz

Landwirtschaftlich genutzte Flächen

Biotope der Verkehrsflächen

Verkehrsflächenbegleitgrün ohne GehölzeSVo

Vollversiegelte StraßenverkehrsflächeSVs

teilversiegelte Flächen,
(Sand und Grand)SVt

intensiv genutzte AckerAAy

33
3

vorhandene Gebäude

HAy Allee aus heimischen Laubgehölzen, geschützt gemäß § 21 (1) Nr. 3 LNatSchG
i.V.m. § 30 BNatSchG

HBy sonstige Gebüsche

Ruderale Gras- und Staudenfluren

NitrophytenflurRHn

mäßig artenreiches WirtschaftsgrünlandGYy

Ruderale Staudenfluren frischer StandorteRHm

BrombeerflurRHr

Gewässer und Binsensumpf

sonstiges KleingewässerFKy

trockener Standort/t

BahngleiseSVb

Flatterbinsen-SumpfNSf
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